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Hierte feine verſtimmten Saiten Und vom Schanktiſch fiel
Firrend ein Glas auf den Boden

Das iſe heut Abend ein Spaz für mich Deern Hör
doch du

Trude Brockmann verſtand das nicht
Plötzlich wurde ſie weich fazte den Stuhl auf dem ſie

z J 5 43 a c
ſteht en der ganzen Wohnung aus Hartholz und läßt ſich
mit einem elektriſchen Apparat leicht reinigen oder mit
einem elektriſchen Polierer bohnern Der elektriſche Koch
apparat erſpart nicht nur ein mühſames Feueranmachen
ſondern kocht in der ſchnellſten und reinlichſten Form Ein
Eisſchrank und Kühlraum find in die Speiſe ammer eingebaut
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hecte mit beiden Händen und fragte ganz ſacht Der Müäüll braucht nicht hinuntergetragen zu werden ſondern 7 7Du bin ich denn wirklich ſchlecht wird ſofort in einem Ofen verbrannt Die Geſchirrabwaſch ger Saale geitung
Er ſprang auf und faßte ihr unter den maſchine macht das Abſpülen der Teller und Taſſen zu einem
e ich nur dich verſtehen könnte du dumme liebe j wahren Vergnügen das elektriſche Bügeleiſen läßt das Plät S w

Ooern i ten als eine ebenſo leichte wie raſch zu erledigende Tätigkeit erſcheinen Der elektriſche Reinigungsappargat läßt ſich Nr 1732 Sonnkag ken 16 November 7979
S zu den verſchiedenen Zwecken benuzen zum Bürſten zum S S t e565 Glocken Abfegen zum Polieren und auch als Vakuumreiniger beim M dSoen Rudolf Schmidt Eberswalde großen Aufräumen Mit Hiſfe dieſer Maſchinen läßt ſich Das Heiratsjfahr wert Nu Sroßpapa ſein aber auch noch da verRachdruck verboten das tägliche Aufräumen ebenfalls ſchnell und mühelos ohne Ein Luſtrpiel R 9 g r wer z l Ich

pk Während des Krieges ſind ſchätzungsweiſe 67 000 Glocken Dienſtmädchen erledigen Ja es hidt ſelbſt elektriſch betriebene n Luſtſpiel Roman in zwölf Kapite Das ſt mir ganz ega uche mir allein denun die Meten Merin ahnen len ewen Davon Anrichtetiſche die von ſelbſt die Speiſen hereinfahren und Von Fedor von Zobeltißtz aus den ich heiraten will Da laſſe ich mir nichts be
Jefinden ſich gegenwärtig noch 365 unzerſchlagen d h ganz in dann das Geſchirr geräuſchlos wieder hinausbefördern 5 Fortſetzung Namernuck verboten fehlen Nelly würdeſt du denn einen nehmen der die
dieſe Glocken zurückzugeben aber man weiß nicht wem ſie D n d m d Blumen und Wieſengrün zu pflücken und ſetzten ſich dann O 7 erwiderte Nelly und Benedikte ſagte Nagehören as eueſte von VPer o0e unter eine rieſenhafte Trauereſche deren hängende Aeſte ſiehſt duUnter dieſen Glocken deren Gewicht zwiſchen 20 und 3000 Kilo Nachdruck verboten weithin den Boden ſchleiften um den Strauß zu orden S v u z r wir 7s Trudchen hatte ſich aus Sorge ihr Kleid zu beſchmutzen ort War in Bruder Mar ſich n vergiftet odergramm jchwankt beſinden ſich ſolche aus allen Jahrhunderten Der tieſausgeſchnittene Geſellſchaftsſchuh der den Halb auf der verwitterten Sternbant niedergelaſſen und Dikte wenigſtens eine Kugel durch das Herz gejagt hat Mit einer

ſchen 1300 und 1900 Sie bieten daher eine wertvolle Aus
te für die Wiſſenſchaft der Glockenkunde
Die älteſten Glocken ſind die ganz inſchriftloſen die ſogen

Buderhutſorm Eine Reihe von Glocken aus dem 15 Jahrhundert
tragen noch vollſtändig lateiniſche Jnſchriften Aus dem 16 Jahr
hundert ſtemmen die intereſſanten Marienglocken wie z B die
von 1517 mit der Umſchrift Marig Mutter Gottes hilf

57 ſchuh faſt gänzlich als Ge ellſchaftsſchuh verdrängte zeigt
als lezte Neuheit die ſo lange verſchwunden geweſene Schuh
ſchnalle Jn jeder Größe und Form von der ſchmalen läng
lich viereckigen bis zur großen ſogenannten Hans Sachs
Schnalle von der kleinen ovalen bis zur großen ſchildartigen
das ganze Schuhblatt deckenden Schnalle ſind alle Größen
und Formen vertreten und ſowohl in blankem Metall wie

und Nelly keuerten vor ihr im Grün und wühlten mit den
Händen in den Blumenflor

Freuſt du dich auf deinen Bruder Mar fragte Trude
ſich geſtrickte Halbhandſchuhe anziehend um ihre gepfſegten
Händchen nicht an den Halmen zu zerſtechen

Aber wie entgegnete Benedikte Komiſche Frage
was Nelly Ach Nelly du kennſt Maxen ja noch gar

unglück ichen Liebe kann man doch nicht am Leben bleiben
Hat Fräulein Warnow ihn denn nicht verflucht

Benedikte lachte luſtig auf
Trudchen du mußt nicht ſo viele Romane leſen, ent

gegnete ſie und nicht immer ſo furchtbar traurige Liebes
geſchichten Lies doch Jngo und Jngraban oder Eliſabethy
von der Nathufius

uns Auf vielen Glocken des 17 Jahrhunderts wiederholt ſich gliternden Perlen hochmodern Der tiefe Ausſchnitt wird n v Se Drude ve fvsöttifund iederk icht Als er gör rude verzog ſpöttiſch die Lippen und rümpfte ihrdie Jnſchrift Durch Feuer bin ich gefloſſen Matteis Wittmann hinter ihnen durch eine zungenförmige Laſche bedeckt ſo t We ſtoste e r r Trud Näschen v
mich gegoſſen Der Name des Cießers heißt natürlich auf daß der ausgeſchnittene Schuh doch den Eindruck eines Halb chen nahm eilig und neugierig den abgebrochenen Satz auf Nein Dikte darüber bin ich hinaus Aber wenn du
t 237 In Recht intereſſante Jnſchriften begegnen uns ſchuhs erweckt ler gheeer R unker den ſchei und ſagte Erzäh e doch mal Dickerchen wie war das glaubſt daß ich mich von meiner Lektüre beeinfluſſen laſſe
einige Veiſpiele Der h e s Fe e er S er W mit Fräulein Warnow und deinem Bruder Max Ueberall ſo irrſt du dich Jch ſage mir einfach wenn ſich zweiDich o Menſch wenn Du mich hörſt erſchallen die n e der Wie rung Zerzx en hört man davon tuſche n aber etwas Genaues hat mir Menſchen die ſich lieben nicht kriegen können ſo müſſene e e e e en See e e e e e e en ezlen Sie honen ein Lerhälnts mein chen ge Jantäetal detaſea Z geht ist

t 2 s ander nicht wahr ndersich ſprachlos bin und niemand kann verdammen Schlelers ein Spinnennetz ein aufgeſticktes Schleifenmotiv Jn Ein g Und Benedikte dachte einen O das iſt gräßlich Miß Trude rief die kleine Eng
helf zum Gottesdienſt und ruf das Volk zuſammen ſelten und Schmetterlinge in feinem Spitzenſtich vereinzelte Augenblick nach Nein na ja das heißt ſie hatten länderin entiezt Das ſein nicht Jhr Ernſt
mir nicht folgen will er ſei Herr oder Knecht Blüten oder Sträußchen verzieren das mehr oder minder fich hinter dem Rücken der Eltern verlost und wollten ſich Doch, nickte Trude Die Liebe iſt das Höchſter

Doch wird s Gott endlich tun und jeden richten recht
Segoſſen von Rauch 1689

um Dienſte Gottes ruſe ich

feine Maſchengitter und verleihen der Trägerin eine bizarre
Note Nur wenige Motive ſind darunter auch der reiferen
Frau erlaubt während das kexke Jungfräulein es meiſt un

heira en Wenn du das ein Verhältnis nennſt
Ein richtiges iſt es nicht, entgegnete Trude

es iſt trotzdem ſehr intereſſant
Aber

War denn dies Fräulein

was man hat und wenn einem die genommen wird iſt es
aus Davon bin ich ganz feſt überzeugt Habt Jhr denn
noch nie geliebt

s Ungewitter vertreibe ich bedenklich wagen darf mit einer großen Kreuzſpinne oder Et 2 iünder bet ich gen f a zen Warnow ſo ſchön Etwa du fragte Benedikte zurückSeutt ung du gern ewigticg einem Schmetter ing auf einer Wange ſih im Schmuc er Ach ja Trude wenigſtens ich fand ſie wunder Ja gewiß, ſagte Trudchen Wir hatten in der Pen
Gegoſſen von P Fuchs in Cölln 1720 neuen Schleiers zu zeigen Ein ziemlich großmaſchiger ſchön Se hatte goldslondes Haar und dazu dunkle Augen ſion einen Zeichenlehrer eigen bildſchönen Mann in den

waren wir alle verliebst Er war aber auch wie ein Gott

Zu 77 r rns im Himmel ſingenr i Jahrhundert
nun wiege ſo fliegeWenn i9 mit be ß Jahrhundert

Eine merkwürdige Bewandtnis muß es haben mit einer
Sloce die ſelgende Jnſchrift trägt

z oft du mein Klanck o Guſtav wirſt hören
denk daß du dich willſt echt zu Gott bekehren

Stralſunder Glocke von 1767
Eine Anzahl Glocken tragen reichen ſigürlichen Schmuck viele

h und Porträts wie z B von Markin Luther
geſtakten und Biſchofsbilder Manche berichten auch von

Vorgängen namentlich von Bränden ſo z B eine
gen 1802 Den 2 Mai ſtürzten durch Feuersflammen 110 Häu

ich der Turm zufammen Andre Aßmann hat mich wieder
zu Chemnitz im Herbſtmonat gebracht zuſam

gen Bſele Glocken bringen umfangreiche genealogiſche Nach
richten wie das namentlich im 17 und 18 Jahrhundert Brauch
war Kdels und Stadtwappen insgeſamt ein Material von

reicher kulturgeſchichtlicher Bedeutung Soli deo
in

n Dienſtboten Erſatz
Die Dienſtbotennot die auch bei uns jeßt immer ſchlimmer

wird beſteht in den Vereinigten Stanten ſchon ſeit kangem
und die Hausfrauen haben dagegen die moderne Macht der

nik aufgeboten und nach Kräften ver ucht das feh ende
n durch die Maſchine zu erſezen

Schleier mehr ayart als praktiſch in ſogenannter wabenför
miger Muſterung will den anzeſtrebten Schutz des Schleiers
dabei faſt illuſoriſch erſcheinen laſſen Doch wann läßt ſich
die Mode nur von praktiſchen Grundſätzen bei ihren Schöp
fungen leiten

Nöſſelſprungrebrus

Nu löſung der vorigen Weche
n Wjreeng des Enchbildes

und eine herräche Figur Sie mahe auch einen ſehr vor
nehmen Eindruck Jch war damals doch noch jünger und
fie ſollte ſozuſagen meine Gouvernante ſein und das kam
mir immer recht komiſch vor Sie war wie eine Tame
ſage ich dir

War es eine Deutſche die Governeß
Nelly

Ja natürlich das hörſt du doch ſchon an dem Namen
Jch g aube aber eine Deutſche aus der Schweiz wenigſtens
hat ſie lange in Bern gelebt und auch da ſtudiert

Vielleicht war es eine heimliche Nihiliſtin, ſagte
Trude Jn der Schweiz gibt es viele Nihiliſtinnen Jch
habe einmal einen Roman geleſen der ſpielte in Genf und
in ſolchen Kreiſen die Heldin war eine polniſche Gräfin
die ihr ganzes Geld ungezählte Millionen den Nihiliſten
vermacht hatte Sie hatte auch goldblondes Haar aber ihr
verlaſſener Geliebter ſtellte ihr nach und Kürzte ſie in die
Tho und ihr goldblondes Haar ſchwamm wie ein Heiligen
ſchein über dem Waſſer Sie ertrauk aber doch Es war
ein ſchönes Buch

Das glaube ich,
noch

Nein es geßbrte unſerem Proviſor und ich habe es
heimlich geleſen Aber nun erzähl einmal weilter Dikte
alſo deine Eltern wollten von einer Heirat deines Bruders
Max mit Fräulein Warnow nichts wiſſen

Es ging nicht Trude Dann hätte Max nämlich nicht
Hochen Kraag erben können Er darf nur elne Adelige hei
raten ſo lautet die Beſtimmung Dafür werde ich wahr
ſchelnlich einmal einen Bürgertichen heiraten

fragte Miß

erwiderte Benedikte haſt du es

oder wie Achiles namentlich in einem geſtreiften Anzug
der ihn wundervoll kleidete Herr Hermes hieß er Und
wenn Herr Hermes ſich einmal mit einer von uns be
De beſchäftigte dann waren die anderen eiferſüchtig
auf ſie

Benedikte hatte die Hände im Schoße gefaltet und
ſchaute die kluge Trude mit großen Augen an Um ſie her
häufte ſich der Wirrwarr der Blumen und Gräſer in dem
ſie wie in einem Reſte ſaz ein Gänſeblümchen hatte ſich in
ihrem Zopſe verfangen und war dort hängen geöslieben flog
ader davon als Dikte nunmehr energiſch den Kopf ſchüttelte

Slehſt du daß begreife ich nicht Trudel, erwiderte ſie
daß man ſich in ſeinen ZeihHenlehrer verlieben kann Das

würde ich nun nie fertig kriegen Ja irgend einen kühnen
Helden einen großen und bedeutenden Mann ia das
wäre ſchon etwas gaderez Aber ich glaube ich bin über
haupt keine verliebte Natur ach nein

Und dadei ſeufzte ſie leiſe auf und griff wieder nach
den Blumen damit der Strauß endlich fertig werde Unter
des nahm Trude ihr Geſchwätz wieder auf und brachte aller
hand niedlichen Unſinn hervoe den ſie erträumt und erlejen
und der ſich in ihrem krauſen Vogelköpfchen feſtgeſegt hatte
Dasei tat ſie mögticht weniz ſpielte nur mit den Blumen
und flocht ſich ein Armoand aus Sräſern ſtatt den beiden
andern zu helfen Das ärgerte Benedikte

Trudchen wenn du nicht mithelfen willſt ſage ich
Maren ganz eztra daß du dich an dem Strauße nicht hätteft
beteiligen wollen, drohte ſie

Das erſ chrekte Trude Sie datte ſich ein lebhaftes
Es Fud arfer den 3 ch daren noch 2 Verſenen auf dem V 1 Hinter ODie neueren Wohnungen in Amerika veſihen alle ma rinelle Einrichtungen die die Haushaltsführung außer atte Rand Scchi m 2 Hinter re dem Band Kind an der H S Hierentlich n Jn der gügſe r e Schränke Za u Kins Bein neben Jnn en fiakser 4 H mer lirken Rauns Mann Schas

t Regale alle eingebaut und ſo prallilch angesrdnet daß ar Jauui S Himutr ihnen Raus land 27
2 r Rand Tel T Jien Ware Le Aager euſ Manct a 8 Hin

Auſbewahren wenig Müde macht Der Jußboden be Mauer 1 Mann Huth 9 Hier Hans 1 Perjon Bein

Na wa iſt denn dabei Rely Papa ſagt es zu gelallen Wenn BVenedtcte ihre häz le Doshung aus
ſchadete gar nichts wenn ich ein dißechen vornrteilsfrei wäre führte ſo muhe das von vornherein eines ſchechten Ein
Bei Ma zen iſt das etwas anderes der iſt Aber t
ich bin frei und kann machen was ich will

machen
ſchaecten die

Ss griff ſie denn mit zu
Mädchen auf
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ree ounde n t e

Dikte, ſagte Relly wer fyreckt ſo was Bild von den Heimlehrenden entwsor en und gedadhte ihm



Baroneſſei Barvneſſel Baronef ſal rief eine hell
klingende Männerſtimme durch den Park

Jeſes ſagte Benedikte das iſt Graf Brada Wo
kommt der denn auf einmal her Kinder wenn er uns
wieder neckt wir laſſen uns nichts gefallen Der bildet

ſich Gott weiß was ein Jch werde ihm mal ordentlich
grob kommen

Baroneſſe Bene Bene Benedikte erſcholl die
Männerſtimme von neuem

Ach was Bene Vene brummte Benedlikte Das
iſt auch eine Unverſchämtheit meinen Namen ſo zu ver
ſtümmeln

Aber du mußt ihm doch antworten, mahnte Trude
Jch werd ſchon Und dann legte ſie beide Hände

als Schalltrichter um den Mund und rief mit ſchließlich
W appender Stimme zurück Graf Brabberabbera

rada

Hallo Jetzt ſpür ich die Gnädigſte
Huſarenoffizier ſchlug die hängenden Zweige der Eſche zu
rück und trat in das Dämmergrün Drei Veilchen auf
einer Wieſe, und er verbeugte ſich Wer von den Damen
quakt denn ſo wundervoll fragte er zuerſt Benedikte die
Hand reichend

Hak es gequakt entgegnete diefe es wird ein Froſch
geweſen ſein Mir war als habe ich einen Brüllton ver
nommen

Das war mein wohllautendes Organ,
Graf lächelnd Aber ich rief nur Jhren Namen und zwar
abſichtlich etwas langgezogen um ſeine Schönheit voll zur
Geltung kommen zu laſſen Uebrigens bin ich als Ordonnanz
zur Stelle Gnädigſte Frau Mama wünſchen lebhaft die
Damen möchten in das Schloß kommen da der Herr Bruder
jeden Augenblick eintreffen kann

Herrgott iſt s ſchon ſo ſpät rief Benedikte
nimm mal die Blumen Graf Brada darf ich Sie be
kannt machen meine Freundin Gertrud Palm Miß Milton
kennen Sie ja bereits

O ja hatte ſchon mehrfach das Vergnügen Kann
ich Jhnen die Blumen nicht asnehmen Fräulein Palm
Wie hübſch ſie arrangiert ſind Jch mache Jhnen mein
Kompliment Künſtleriſches Empfinden und ein poetiſches
Gemüt das merkt man gleich

Benedikte puffte Nelly heimlich in die Seite Aber
Trude ließ ſich die Schmeicheleien ruhig gefallen lächelte
verſchämt und trippelte zierig neben dem Leutnant her der
ſich mit dem rieſigen Strauß beladen hatte und ein ganzes
Feuerwerk von Liebenswürdigkeiten losbrannte
andern Mädchen ſchritten auf der ſchmalen Fußſeige hinterher

Haben Sie heute keinen Dienſt Herr Graf fragte
Benedikite

Nein gnädiges Fräulein ſonſt wär ich nicht hier
Einer der wenigen Sonnentage im Leben eines Leutnants
Die Schwadron hat großen Kammerappell in das Deutſche
überſetzt es werden den wafkeren Mannſcha ten neue Klei
dungsſtücke angepaßt und angemeſſen und ich brauche nicht
dabei Zu ſein So erwuchs mir denn die Freude meinen
Tag einmal anders auszufüllen als durch königlichen Dienſt
ich ſage Freude nicht aus Reſpektloſigkeit vor der wohl
tätigen Einrichtung des Dienſtes ſondern weil der Wechſel
doch nun einmal das Menſchenherz fröhlich ſtimmt nota
bene es gibt auch Wechſel die einen ſehr tief bekümmern
können was Sie wahrſcheinlich nicht verſtehen werden

O ja, ſagte Benedikte Sie meinen geſchriebene die
man bezahlen muß ſo dumm bin ich nicht

Gewiß nicht man muß auch einmal auf eine Götter
gabe verzichten können

Sie wußten wohl, fragte Trude daß Herr Max von
Tübingen heute zurückerwartet wird

Ja man erzählte es ſich in Zornow Trotzdem
hat mich eigentlich nur der Zufall hierhergeführt Ur
ſprünglich hatte ich die Jdee zu Hauſe zu bleiben und zu
arbeiten

Na na, ſagte Benedikte und lachte
Es betrübt mich lebhaft daß Sie mir nicht gkauben

wollen Baroneife Aber es iſt doch ſo Wirklich und
wahrhaftig arbeiten wollte ich Jch möchte mich nämlich
zur Kriegsakademie vorbereiten um einmal aus dem Front
dienſt herauszukommen Die Bücher hatte ich mir ſchon zu
rechtgelegt aber da kitzelte mich der warme Sonnenſchein ſo
verlockend auf dem Geſicht und die Rotkelchen unter meinem
Fenſter piepſten ſo freundlich daß ich es am Schreibtiſche
nicht mehr aushielt und ſatteln ließ

Den Jmperator

Ein junger

erwiderte der

Trude

Die beiden

Nein die Tante Bolte Baronefſe
Wen fragte Trude erſtaunt
Die Tante Boltez das iſt aber keine eigentliche Tante

ſondern nur ein Pferd das ſo getauft worden iſt eine dicke
Fuchsſtute vom Peter den Kroßen aus der Miß Preie
wenn Sie das Pedegree intereſſiert

Benedikte puffte wieder Miß Nelly heimlich in die Seite
und Trude fragte ob das ein edler Renner ſei

Nicht allzu edel gnädiges Fräulein erwiderte Graf
Brada ſchon ein bißchen ſtruppiert wenigſtens vorn Wenn
ich Geld übrig hätte würde ich den Fuchs bereits aus
rangiert haben ſo aber muß es noch ein paar Jahre gehen
Als Schwadronspferd ſteht die Tante noch immer ihren
Mann notabene wenn der kleine Unfall der ihr zu
geſtoßen iſt nichts weiter auf ſich hat

Was für ein Unfall Herr Graf
Ah ſie hat mit dem rechten Hinterhuf in einen

Glasſplitter getreten dicht vorm Dorfe und das war
auch der Hauptgrund für mich in Hohen Kractz Station zu
machen Solche Kleinigkeit kann ernſt werden

Sehr ernſt, fiel Benedikte ein die bei ihrem Jnter
eſſe für die Tierwelt teilnehmend wurde Pape hat vor
zwei Jahren einen Gaul verloren der ſich einen Nagel in
den Huf getreten hatte Da kam Maulſperre hinzu und
Blutvergiftung Steht die Tante im Stalle

Jch laſſe fie kühlen Baroneſſe
Gehen wir hin rief Benedikte lebhaft Gott ſo ein

armes Vieh Wir haben heute ſchon Trauer gehabt Eine
Pfauhenne iſt uns geſtorben

Der Leutnant griff an die Mütze
gnädiges Fräulein

Danke beſtens Aber wiſſen Sie Graf Brada wenn
der Huf gereinigt worden iſt müſſen Sie die Tante in die
Schwemme ſtellen la ſen Fließendes Waſſer iſt die Haupt
ſache Nun woll n wir mal ſehen

Man war wieder auf dem Wirtſchaftshofe angelangt
auf den die Sonne in prallem Glanze niederbrannte Vor
dem Pferdeſtarle ſtand Stupps und hielt die Tante Volte
an der Trenſe feſt während ein Stallknecht ihren rechten
Hinterfuß im Eimer kühlte Auch Tübingen hatte ſich ein
gefunden und ſprach mit einem kreinen jüdiſch ausſehenden
und außerordentlich lebendig geſtikulierenden Manne der vor
Brada tief ſeine Mütze zog

Gehor amſter Diener gnädiger Herr Graf, ſagte der
Kleine beim Sprechen mit der Zunge anſtozend verßeihen
Se daz ich mer intereſſiert habe vor Jhren Unglücksfall
aber Gott es bewegt einen doch wen man ſo was ſieht
Jch war unten im Kruge und ſaß am Fenſter wie der Herr
Graf ſind raingeßogen ins Dorf und haben de Tante Bolte
am Zaum nach ſich geführt Und da bin ich hergekommen
mit gütiger Erlaubnis vom gnädigen Herrn Baron von
Tühingen wenn man an de dreißig Jahr hat hu tun
gehabt mit Pferden und immer bloß mit Pferden da ver
ſteht man ſich ſchon ein bißchen dadrauf Nebbich ſo en
armes Tier

Meinen Sie denn daß die Sache änglich iſt Jſaak
ſohn fragte der Graf

Wie halßt ängſtlich Herr Graf Aenglich iſt ſo was
immer Wer kann wiſſen ob ſich Tante nicht hat ver
letzt ne Sehne Wenn ich mer n Rat erlauben dürfte
Herr Graf dann würd ich ſagen laſſen Se de Tante hier
ſtehen und bringen Sie ſe nich erſcht nach Zornow und
ſchicken Se n Boten an Jhren Oberroßarzt was is n ganz
vernünftiger Mann der auch Verſtand beſitzt und Praxis
und der wird de Tante wahrſcheinlich brennen Oder wenn
erſch nich tut wird er Jhnen ſagen was muß gemacht
werden Aber mit ſo was ſpaßt man nich

Tübingen miſchte ſich ein Auch er riet nach Zornow
zu ſchicken der kleine Jagdwagen könnte angeſpannt werden
Benedikte hatte in vorſichtiger Stellung aber mit feſten
Händen den kranken Huf ergriffen und aus dem Eimer ge
zogen Man ſah nichts doch das nervöſe Zucken und die
fiebrige Wärme waren immerhin bedenklich

Brada ſtand mit mißmutiger Miene am Kopfende des
Gaules und achtete nicht darauf daß die Tante das Bougquet
anzuknabbern begann das er noch in der Hand hielt Es
war eine unangenehme Geſchichte Beim armen Grafen

Meine Kondolation

Regiment wie die Zornower Huſfaren genannt wurden
ſch ug der Verluſt eines Pferdes immer wie ein Donner
wetter ein Unter ſechs bis ſlebenhundert Talern war kein

beſchaffen und dann war es auch noch kein

Fortſetzung ſäet
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Das Lachen
Von Hans Kröger

Die Straße war voll Lärm und Lachen und Geſchrei
das an den Häu erwänden emporquoll und über die mond
ſahen Dächer ſprang wie hungriges Wild Die Laternen hat
ten einen blaſſen Glanz wie traurige Augen

Soldaken und Weiber halbwüchſige Männer und Mädel
Das ballte ſich und ſtaute ſich und zerflatterte wieder in

treibende Flocgken
Blanker Froſt ſtand vor den Scheiben und Fenſtern
Aus den Türen der Kneipen ſtürzten Rufe und Lachen

wenn ſie aufgeriſſen wurden wie haſtige Worte aus einem
vollen ſatten kauenden Munde Der dicke Qualm machte
die Stimmen roſtig und dumpf

An den ſteilen grau ſtummen Steinwänden der Häuſer
wallten die Fahnen im leichten Nachtwind

Heimkehr Willkommen Heimkehr
Muſik grell und dumpf jaichzend und wehmütig drang

aus alten Türen hinter allen Scheiben hervor irrte draußen
über der treibenden Menge und logte und zog

Trude Brocmann tobte drinnen durch den verqualmten
heißen Saal drängte tanzend ihre zitternden Brüſte gegen
den Rock eines ſteifen Soldaten und ließ ſich durch die
tiebrige Menge ſchleifen bis ihr die Augen übergingen

Wie das in den Ohren quoll und drängte
Lauter Wohllaut
O die Welt iſt ja ſo voll Und man weiß nicht wovon
Die Geige klagzte Das alberne Ding
Ach daß Muſik ſo ſüß ſein kann ſo ſüß
Trude Brockmann ſtöhnte auf
Ein Soldat trat ihr mit dem breiten harten Schuh den

dünnen Stiefel Was wußte der grobe Schuh auch der durch
die Champagne geſtampft war von dem Walzertaumel zweier
Mädchenfüße

Der Tänzer ſchleppte ſie zu ihrem Stuhl und ließ ſie
vhne Dank zurück

Dank Wozu ſollte der poltrige Bengel auch noch danken
Trude Brockmann ſtarrte mit glaſigen Augen durch den

leeren Saal
Am Schanktiſch drängten ſich die Burſchen und Soldaten

um das ſchale Bier Die Mädchen warteten abſeits lüſtern
und hungrig Auf den heißen Lippen kochte der Atem

Und wie die Geige wieder lockte und mit ihren queck
ſilbrigen Tönen über den ſchmutzigen Tanzboden hüpfte da
wirbelten die Röcke wie Kreiſel als ſei eine Peitſche hinter
ihnen her

Trude Brockmann wachte auf Sie lachte jäh und laut
und warf ihre Arme verlangend über den Kopf und griff
ſich mit den offenen Händen in das wirre ſträhnige Haar
Dann wiegte ſie ſich am Rande des Saales entlang und
ſchüttelte ihr übermütiges Lachen ohne Ende zwiſchen die
treibenden Tänzer

Das iſt alles unterdrücktes Glück und Seligkeit die keinen
Weg gewußt hat

Aber wie die Tür von draußen ſich geöffnet hat riß ihr
Lachen ab Und ihre Augen blieben ſtarr und blank ſtehen
vie zwei Sterne die die Nacht am Himmel vergeſſen hat

Eine graue Frau ſtand in der Tür und ſuchte
Trude Prockmann wollte ſie verſchlingen mit ihren Blicken
Mutter was willſt du hier möchte ſie ſagen aber es

blieb zwiſchen den Zähnen ſtecken
Dann ging ſie ſacht auf die Mutter zu
Die Tänzer drängten durch den Saal Die Geige rankte

ſich mit ihren weichen Tönen um die Triller des Klaviers
Trude Brockmann ſtand vor ihrer Mutter Die beiden

Frauen beſchauten ſich ſtumm prüften ſich und lauerten
Wußte keine ob es Sorge war oder Luſt

Die Mutter öffnete wieder die Tür und Trude hängte
ſich in ihren Arm

Sie wollte mit hinaus
Ein blaſſer ſchlanker Soldat ein

Nock ſah das Mädel hinter der Tür verſchwinden Er ging
ein paar Schritte mit Aber wie ihm dle kalte Welle der
Luft von draußen ins Geſicht ſchlug ſchüzte er den Kopf
mit beiden Händen und blieb zurück

Das war doch vie die ſo ſelig lachte So weltvergeſſen
Oder wie ein Vogel der in große Wälder einſam lockt Mein
Vott wie die lachen konnte die mit dem bunten Rock und
dem wirren Haar Das war wie Wein den man ſich heiß
und haſtig hinuntergoß um den Pulverqualm los zu werden

Er blies hinter der Tür ſiehen lehnte ſich an die feuchte
Wand und ließ ſich von den Mädeln die vorbeiſprangen
mit hungrigen Blicken füttern

Kanonler in geflicktem
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Trude Brockmann ſtand draußen am Torweg mit

Mutter ließ die Augen mit der Menge gehen und
frierend die Schultern zuſammen

Eine lange ſchwere Fahne wallte vor dem Tor
dem ſchwazenden und lärmenden Köpfen als wollte ſie
die Haare ſtreichen x

Was geht dich das leichtſinnige Volk da an
die Mutter heftig heraus Haſt wahrhaftig Grund
dich um dich ſélbſt zu bekümmern

Mich um mich ſelbſt zu bekümmern, ſprach Trude
mann tonlos fort und wandte den Blick nicht ab von
Menge die da vorn wie ein Film vorbeizog

Du ich red mit dir
Ja ſprich doch antwortete die Tochter wie
Danach iſt die Zeit nicht daß du die Nächte

tanzeſt
Das weiß ich

Trude Brockmann trat zwei drei Schritte vor
Die Mutter bettelte

Trude Vergiß doch Karl nicht ſo raſch Der Uegt da
draußen und du tanzſt Hat dich ſo lieb gehabt Und du
willſt ihm den Tod ſo ſchlecht danken

Trude Brockmann blieb ſtumm Ein großer dunkler
verſchlafener See den der Wind nicht faſſen kann und
zu Wellen treiben

Muß man hier des Nachts auf der eiſigen Straßg
ſtehen und dir Vorwürfe machen

Mutter ich hab dich lieb aber ſei ſtill
Du biſt ein wunderliches Mädel

Eine Weile blieb es ruhig zwiſchen den beden
Und Vater weißt wohl auch nicht warum der nicht

wiederkommt Oh du
Die Stimme der Mutter wurde weinerlich

l r r r z

r

weg ent ang über die offene froſtklare Straße und ſtand

Rauſchen der Tänzer und die Glut ſeliger Stimmen ſcholl
Mit einem Ruck war ſie drinnen Und als müſſe ſie

Staub abſchütteln ſtrich ſie ſich über Bluſe und Rock und
drückte das Haar von neuem hinten zu einem Knoten zu
ſammen

Einer lief vorbei griff ihr unter beide Arme und ri
ſie ſchon mit in den Strudel hinein Einen Augenb
wollten ihr die Sinne vergehen Dann lachte ſie plötzlich
ſo hell und übermütig daß alles Grübeln zum Teufel
ging

Der Kanonier im geflickten Rock löſte ſich von der
Wand an der er in der ganzen Zeit wie geklebt geſeſſen
hatte griff nach einem Stuhl zur Seite und verſchlang
das lachende Mädchen mit tiefen durſtigen Blicken

Du lah doch lach doch zitterten ſeine Hände
Trude Brockmann hängte ſich ſchwer in den Arm ihres

Tänzers und ließ ſich treiben von der großen Welle Von
dem lauten freien Lachen blieb ein Abglanz auf ihrem
Geſicht zurück Sie lehnte den Kopf weit hintenüber und
ſtühte ihn mit der einen Hand X

Der Kanonler ließ ſich rücklings auf den Stuhl nieder
ſtützte die beiden ſchweren Arme auf die Vehne und legte den
Kopf in die Hände

Lach doch du Kleine rief er in den Saal hinein und
ſog ſich mit den Augen an ihr feſt

Trude Brockmann ſchauderte zufammen unter dem harten
Wort Aber ſie ſpürte ſeinen Hunger und konnte ſich nicht
dagegen wehren daß ihr aus Mund und Augen das wie
deſre ſetigſte Lachen brach

Der Kanonier klatſchte in die Hände und ſchlug
auf die Schenkel wie ein Zuſchauer der ſich an der
eines Ringkämpfers weidet Und dann hockte er wieder an
dächtig wie ein Junge und verfolgte das Mädchen mit
den Blicken zwiſchen Dutzenden von Tänzern

Da riß die Muſik ab Noch eine Weile hallte der Takf
durch den Saal dann ſtand Trude Brockmann ſchwer atmend
und ſcheu vor ſeinem Stuhl

Du kannſt lachen Deern Haſt das Herz ſo voll Luß
du Sag dochl

Trude Brockmann erſchrak
Mein Gott mach nicht ſolche Augen Du kennſt

ſolchen Rummel Haſt mich geſund gemacht Verſtehn
das Mädel

Der rann der Schweiß von der Schläfe Aber die rotheißa
c e

Rings an den Tiſchen die Weiber machten lange Hälſe
und verſchlungen das ſonderbare Paar Der Veiger prog

Da ſprang Trude Brockmann in jäher Angſt den Tor

hartklopfenden Herzens wieder an der Tür hinter der des
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